
 

 

5.  Nachtragssatzung zur Entwässerungssatzung 
der Gemeinde Lohra vom 13. Juni 2013 

 
Aufgrund der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 07. März 2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 28. Mai 2018 (GVBl. S. 247), der §§ 37 bis 
40 des Hessischen Wassergesetzes (HWG) in der Fassung vom 14. Dezember 2010 
(GVBl. I S. 548), zuletzt geändert mit Gesetz vom 28. Mai 2018 (GVBl. S. 184), der §§ 1 
bis 5 a), 6 a), 9 bis 12 des Hessischen Gesetzes über kommunale Abgaben (KAG) in der 
Fassung vom 24. März 2013 (GVBl. I S. 134), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 28. Mai 2018 (GVBI S. 247), der §§ 1 und 9 des Gesetzes über Abgaben 
für das Einleiten von Abwasser in Gewässer (Abwasserabgabengesetz - AbwAG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 18. Januar 2005 (BGBl. I S. 114), zuletzt geändert 
durch Art. 2 des Gesetzes vom 01. Juni 2016 (BGBI I S. 1290), und der §§ 1 und 2 des 
Hessischen Ausführungsgesetzes zum Abwasserabgabengesetz (HAbwAG) in der 
Fassung vom 09. Juni 2016 (GVBl. S. 70), hat die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Lohra in der Sitzung am 08.11.2018 folgende 

 
5. Nachtragssatzung zur Entwässerungssatzung der Gemeinde Lohra  

vom 13. Juni 2013 
 
beschlossen: 
 
 

Artikel 1 
 

§ 10 erhält folgende Neufassung: 

§ 10 Abwasserbeitrag 
 

(1) Die Gemeinde erhebt zur Deckung des Aufwands für die Schaffung, Erweiterung 
und Erneuerung der Abwasseranlagen Beiträge, die nach der Veranlagungsfläche 
bemessen werden. Die Veranlagungsfläche ergibt sich durch Vervielfachen der 
Grundstücksfläche (§ 11) mit dem Nutzungsfaktor (§§ 12 bis 15). 

 
(2) Der Beitrag beträgt für das Verschaffen einer erstmaligen Anschlussmöglichkeit 

(Schaffensbeitrag) 
an eine Abwassersammelleitung  3,41 EUR pro m² Veranlagungsfläche 
an die Kläranlage    0,78 EUR pro m² Veranlagungsfläche 

 
(3) Besteht nur die Möglichkeit, Niederschlagswasser abzunehmen, wird ein Drittel, 

bei alleiniger Abnahmemöglichkeit des Schmutzwassers werden zwei Drittel der 
nach den nachfolgenden Vorschriften (§§ 11 bis 15) ermittelten 
Veranlagungsflächen zugrunde gelegt. 

 
 
 

http://www.rv.hessenrecht.hessen.de/jportal/portal/t/6de/page/bshesprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=200&fromdoctodoc=yes&doc.id=VB-HE-GVBl2015158&doc.part=D&doc.price=0.0#focuspoint


 

 

Artikel 2 
 

Diese 5. Nachtragssatzung zur Entwässerungssatzung der Gemeinde Lohra vom 13. Juni 
2013 tritt zum 01. Januar 2019 in Kraft. 
 

35102 Lohra, den 08.11.2018 
 
Gemeindevorstand Lohra 
 
 
 
Georg Gaul 
Bürgermeister 


